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Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

Sozialministerium erhöht Mittel für Schwangerschaftsberatungsstellen

Magdeburg. Finanzielle Nöte, familiäre Konflikte oder berufliche Zwänge können die Freude auf ein Kind
trüben. Um Schwangere in Not- und Konfliktsituationen professionell zu beraten, gibt es in Sachsen-Anhalt mit
39 Schwangerschaftsberatungsstellen ein gut ausgebautes und wohnortnahes Angebot.

Die kostenlose Beratung umfasst alle Fragen der Sexualität, Familienplanung, Schwangerschaft und Geburt. Das
Sozialministerium stärkt die Arbeit der Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen künftig durch eine
bessere finanzielle Ausstattung. Für die Schwangerschaftsberatung stehen im Jahr 2024 4,18 Mio. Euro, im Jahr 2025 5,57
Mio. Euro und im Jahr 2026 5,73 Mio. Euro zur Verfügung. Die Finanzierung umfasst eine Pauschale, die 100 Prozent der
Personalkosten sowie 80 Prozent der Sachkosten abdeckt. Damit wird ein Beschluss des Landtages umgesetzt.

Sozialministerin Petra Grimm-Benne: „Die Beratungsstellen leisten wertvolle Arbeit, indem sie Schwangere durch
herausfordernde Situationen lotsen und ihnen Türen zu Hilfsangeboten öffnen. Für diese wichtige Unterstützung stellen wir
künftig mehr Haushaltsmittel zur Verfügung. Wir stärken die flächendeckende Beratungslandschaft, damit ratsuchende
Frauen die Hilfe bekommen, die sie benötigen.“

Eine Übersicht über die Schwangerschaftsberatungsstellen findet sich auf der Internetseite des Sozialministeriums.
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